
Der von Ortsbürgermeister Erwin
Leuthner am Freitag bei der Eröff-
nung des Lingenfelder Straßenfes-
tes angeflehte Wettergott hatte ein
Einsehen: „So viele Besucher wie
am Samstag hat die Festmeile noch
nie gesehen“, fasste Ortskartellvor-
sitzender Wolfgang Hambrecht das
Ergebnis der dreitägigen Veranstal-
tung zusammen.

Der positive Wetterumschwung
habe sich vor allem auf die Vorräte
der neun beteiligten Vereine ausge-
wirkt, berichtete Hambrecht von

überraschend schnell ausverkauften
Speisen rund um die Kirche.

Umsätze, Stimmung und Besucher-
zahlen hätten nicht besser sein kön-
nen, bestätigte Hambrecht das Fazit
„vollauf zufriedener und begeister-
ter“ Schausteller und Vereinsmitglie-
der auf RHEINPFALZ-Anfrage. Beson-
ders hob der Ortskartellvorsitzende
den friedlichen Verlauf des Straßen-
festes „ohne größere Zerstörungen“
hervor. Er freue sich auf das 27. Stra-
ßenfest im nächsten Jahr, das dann
von Anfang an von ihm begleitet wer-
de. (kya)  KURZ NOTIERT

Zweimal im Jahr erscheint die von
Studenten gemachte Uni-Zeit-
schrift „Transkult“. Jetzt kam die 2.
Ausgabe heraus. Ein sicherlich inte-
ressanter Teil für die ganze Stadt
dürfte der Restauranttest sein, für
den die Studenten in Germershei-
mer Gaststätten unterwegs waren.

Mit Bewertungskriterien in Form
von Mensagebäuden, wo andere Ster-
ne oder Löffel vergeben, wurden
acht Restaurants getestet. Zu vertei-
len waren null bis fünf Gebäude. Je
mehr Mensagebäude, desto schlech-
ter das Restaurant.

So zählen zu den besten Restau-
rants in Germersheim das Ristorante
„Da Michele“ in der Fischerstraße
mit null Mensagebäuden, da es hier
zu frischen Speisen auch einen pas-
senden Wein gibt. Das Restaurant
„Akropolis“ in der Klosterstraße
schnitt ebenso gut ab, da es zu ange-
messenen Preisen griechische Spezia-
litäten bietet. Das Ristorante „Dal
Pozzo“ in der Jakobstraße hat nicht
nur einen ansprechenden Biergar-
ten, sondern auch eine große Aus-
wahl an Speisen, bei denen selbst Ve-
getarier nicht zu kurz kommen.
Trotz guter Speisen muss das Restau-
rant „Gambero“ in der Klosterstraße
zwei Mensagebäude hinnehmen, da
es für Studenten etwas teuer ist und
es keinen Biergarten gibt. Das indi-
sche Restaurant „Maharaja“ in Spey-
er schnitt trotz der Entfernung sehr
gut ab.

Für junge Leute, die vielleicht mal
Sprachen studieren wollen, dürften
die „Erlebnisberichte“ sehr interes-

sant sein. Eine Studentin berichtet
über die Entstehung und persönli-
chen Erfahrungen beim Schreiben ih-
rer Diplomarbeit. Partys gehören
schon immer zum Studentenleben
dazu: Zwei erwähnenswerte sind si-
cherlich die „Beachparty“ oder die
„InterFak Party“. Bei der „InterFak
Party“ gibt es allerdings nicht nur
Musik, sondern es werden auch Män-
ner für „Kamele“ erstanden. Zu den
Partys sind auch immer Nichtstudie-
rende eingeladen. Public Viewing
gab es nicht nur bei der Fußball-
WM, sondern auch beim Eurovision
Song Contest (wir berichteten).

Ganz nach dem Motto „Kommuni-
kation statt Konfrontation“ gibt es in

Germersheim an der Universität kei-
nen Bildungsstreik. Zwischen Dozen-
ten und Studenten herrscht ein gu-
tes Kommunikationsverhältnis, so-
dass man Unbequemlichkeiten auch
auf andere Weise aus dem Weg räu-
men kann. Zudem sind nicht alle
durch und durch unzufrieden. Daher
wird lieber Vorträgen zugehört und
dabei im Internet das beliebte „Farm-
ville“ gespielt.

Zurzeit suchen die Studenten des
FTSK Vorschläge für ein Plakat, das
bei Hochschulmessen und Veranstal-
tungen gezeigt werden soll: Gesucht
werden ein Slogan, ein Bild und eine
Grafik, die typisch sind für den Fach-
bereich. (scna)

Nach drei Jahren ist die Zeit reif für
das zweite „Eppleseefest". Dafür
verwandelt sich der Parkplatz von
Neuburgs beliebter Badestätte von
Samstag bis Montag zur Partymei-
le. Die Gemeinde als Veranstalter er-
wartet bis zu 5000 Gäste täglich.

„Das Wetter wird gut", ist Ortsbür-
germeister Thorsten Pfirmann über-
zeugt. Gutes Wetter ist die Grundvo-
raussetzung, damit das Fest wie die
erste Auflage 2007 ein Erfolg wird.
Dann wird es an den Bewirtungsstän-
den der Vereine erst richtig gemüt-
lich. „Unsere Besucher können sich

zu Gast bei Freunden fühlen", betont
Pfirmann.

Damit Sommerfest-Atmosphäre
aufkommt, muss das Rahmenpro-
gramm stimmen. „Wir können einen
absoluten Hammer aufbieten", sagt
Pfirmann: Der Gemeinde sei es ge-
lungen, für das Finale am Montag die
„Queen Kings" zu engagieren.
„Wenn man die Augen zumacht, hat
man das Gefühl, ein Konzert mit
Queen und Freddie Mercury zu besu-
chen", kündigen sie an. Gitarrist
Frank Rohles und Bassist Rolf Sander
standen sogar schon mit Queen auf
der Bühne. Ihre Idole Brian May und

Roger Taylor wählten sie gar als Mit-
wirkende des Queen-Musical „We
will rock you" aus.

Zum Festauftakt am Samstag rockt
gegen 18 Uhr die Formation „Insani-
ty". Ab 21 Uhr will die Band „Saft-
werk" mit deutschsprachigen Klassi-
kern Partystimmung erzeugen.

Sonntags gegen 10.30 Uhr sorgt
die „Big-Band" des Musikvereins für
Unterhaltung. Dann sind auch die
Schänken wieder geöffnet. Zuvor,
um 9.30 Uhr, findet auf dem Festge-
lände ein protestantischer Gottes-
dienst statt. Für 15 Uhr sind auf dem
Epplesee Vorführungen von Feuer-

wehr, THW und DLRG angekündigt.
Um 16 Uhr lädt das 20-jährige Neu-
burger Nachwuchstalent Elisa Agba-
glah zu einem Ausflug in die Welt
des Musicals ein. Um 17 Uhr folgt
das Kinderprogramm und ab 19 Uhr
wollen die „Kirchberger" aus Berg
für Gaudi sorgen.

Auch am Montag sind die Schän-
ken zur Mittagessenszeit geöffnet.
Auf der Bühne geht es um 18 Uhr mit
der Band „Feromen's" los. Ihr folgen
ab 21 Uhr die „Queen Kings" und sor-
gen für den Abschluss.

Wegen des erwarteten Andrangs
bittet die Gemeinde die Besucher

aus der näheren Umgebung, den
Weg zum Fest nicht mit dem Auto,
sondern per Fahrrad anzutreten.

PROGRAMM
— Samstag, 16 Uhr: Fassanstich mit Frei-

bier. 18 Uhr: Gruppe Insanity. 21 Uhr:
Saftwerk.

— Sonntag, 9.30 Uhr: Gottesdienst am
Festgelände. 10.30 Uhr: Big-Band. 15
Uhr: Vorführungen Feuerwehr, THW,
DLRG. 16 Uhr: Welt des Musicals. 17
Uhr: Kinderprogramm. 19 Uhr: Die
Kirchberger.

— Montag, 18 Uhr: Gruppe Feromen's. 21
Uhr: The Queen Kings. (hcs)

RÜLZHEIM. Mit knapp 20 teilneh-
menden Vereinen wird der Ker-
weumzug zur Eröffnung der Rülz-
heimer Kerwe am Samstag, 31. Juli,
wegen des anstehenden Heimatfest
kleiner ausfallen als im Vorjahr.

Der Zug stellt sich am Samstag, 31.
Juli, 18 Uhr, in der Schulstraße auf
und zieht ab 18.30 Uhr durch den
Schützenpfad, Alte Mühlgasse, Mitt-
lere Ortsstraße, Waschgasse und Zep-
pelinstraße zum Kerweplatz in der
Gartenstraße. Anwohner werden ge-
beten, ihre Autos an dem Tag andern-
orts abzustellen. Die Rülzheimer Ker-
we dauert von Samstag, 31. Juli, bis
Dienstag, 3. August. (rud)

KREIS GERMERSHEIM. Die Freiwilli-
gen Feuerwehren aus dem Land-
kreis Germersheim und dem polni-
schen Krotoszyn hatten eine schö-
ne Zeit bei einem gemeinsamen
Zeltlager in Kandel.

Rund 180 Kinder und Jugendliche er-
kundeten gemeinsam mit ihrem Be-
treuern die Region und gestalteten
die gemeinsamen Tage zusammen.

Verschiedene Firmen und Organi-
sationen halfen durch Versorgung
und Zelte, dass es eine unvergessli-
che Zeit wird. Zum Schluss gab es ein
Fußballturnier, dass die polnischen
Feuerwehrler den Pokal gewonne ha-
ben. (scna)

Die Rettungskräfte wurden gestern
kurz vor 11 Uhr alarmiert. Im Rhein,
auf Höhe des Hafenbeckens Maximi-
liansau, schwimme ein bekleideter
Mann. Er tauche immer wieder auf
und unter, so die Beobachtung von
Augenzeugen aus dem Gebäude des
Weiterbildungspark Maximiliansau,
das direkt am Fluss steht.

Nur kurze Zeit später ist die Suche
in vollem Gange. Hubschrauber von
Polizei und DRF-Luftrettung fliegen
den Rhein und die Ufer ab. Die Feuer-
wehr Maximiliansau lässt ein Boot
ins Wasser. Auch Boote der Polizei
sind im Einsatz. Am Ufer hat die Feu-
erwehr eine Einsatzzentrale einge-
richtet, von der aus die Rettungsakti-
on koordiniert wird.

Rund um das Hafenbecken stehen
Feuerwehr- und Polizeifahrzeuge,
DLRG, Rotes Kreuz und Arbeiter-Sa-
mariter-Bund, sowie ein Notarzt aus
der Asklepios Klinik bereit. Auch auf
am gegenüberliegenden Ufer, bei
Karlsruhe-Maxau, steht ein Rettungs-
wagen. Dass ein Mensch im Wasser
ist – oder zumindest war –, davon
gehen die Helfer fest aus, schließlich
gibt es mehrere Zeugen.

Auch in der Ferne, in Richtung des
Hafens Wörth, fährt die Feuerwehr
das Ufer ab. In Maximiliansau rückt
sie hingegen gegen 11.30 Uhr mit
Blaulicht ab: Ein Rauchmelder hat
bei der Papierfabrik Palm ausgelöst.
Fehlalarm, wie sich herausstellen
wird.

Nachdem zuerst rheinabwärts bis
Leimersheim gesucht wurde, wird

der Schwerpunkt nun auf den Be-
reich zwischen Leimersheim und
Germersheim gelegt. In der Nähe der
Leimersheimer Fähre rücken Feuer-
wehrschiffe aus und fahren das Ge-
wässer ab. Nach etwa 10 Minuten
kehren sie wieder zurück. Einige
Schaulustige haben sich versammelt,

wissen aber auch nur, dass sich ein
Mann im Rhein befinden solle. Auf
der anderen Seite in Leopoldshafen
ist am Ufer alles in Feuerwehrrot ge-
taucht. Gegen 12.30 Uhr rücken die
Feuerwehrleute in Germersheim wie-
der ab. Die Suche im Kreis Germers-
heim ist beendet. Gefunden wurde

niemand. Kreisfeuerwehrinspekteur
Berthold Simon hält es für unwahr-
scheinlich, dass es jemand gelungen
sein könnte, unbemerkt ans Ufer zu
gelangen.

Für Irritationen hatten Meldungen
der Bundespolizei gesorgt, laut de-
nen sich gegen 10.30 Uhr eine Per-

son auf der Bahnbrücke bei Maximili-
ansau befand. War vielleicht jemand
von der Brücke in den Rhein gesprun-
gen? Aber wie sich herausstellte,
handelte es sich um einen Ortsfrem-
den, der in Obhut eines Zugbeglei-
ters sicher das pfälzische Ufer er-
reichte. (mb/arst)

Acht Boote wurden won pfälzer
Wehren zu Wasser gelassen.

Ein Hubschrauber macht sich bei Maximiliansau auf die Suche nach einem Menschen, der im Rhein stromab-
wärts treibt. FOTOS (2): IVERSEN

Ihr Campusfest feiern die Germersheimer Studenten bei jedem Wetter.
 ARCHIVFOTO: THÜRING

PFÄLZER TAGEBLATT
Verlag und Geschäftsstelle

Ostbahnstraße 12
76829 Landau

Telefon:  06341 2810
Fax:  06341 281100
E-Mail:  rhplan@rheinpfalz.de

Abonnement-Service
Telefon:  06341 144374
Fax: 06341 144771
E-Mail:  aboservice@rheinpfalz.de

Privatanzeigen
Telefon:  06341 2830190
Fax: 06341 2830191
E-Mail:  privatanzeigen@rheinpfalz.de

Geschäftsanzeigen
Telefon:  06341 2830257
Fax: 06341 2830258
E-Mail:  geschaeftsanzeigen@rheinpfalz.de

Lokalredaktion Germersheim
Fischerstraße 18
76726 Germersheim
Telefon:  07274 946611
Fax:  07274 946626
E-Mail:  redger@rheinpfalz.de

Lokalredaktion Wörth/Karlsruhe
 Im Bergfeld 41
 76744 Wörth
Telefon:  07271 923914
Fax:  07271 6921
E-Mail:  redwor@rheinpfalz.de

Guter Festverlauf
LINGENFELD: Ortskartell mit Straßenfest zufrieden

MAXIMILIANSAU/GERMERSHEIM: Kurz vor 11 Uhr sahen gestern mehrere Augenzeugen einen
bekleideten Menschen im Rhein. Rund 100 Rettungskräfte suchten im Fluss und an den Ufern.
Auch drei Hubschrauber wurden eingesetzt. Die Suche blieb erfolglos.

Lingenfeld: In Klinik
mit Kieferbruch
Mit einem dreifachen Kieferbruch
wurde ein 29-Jähriger am Samstag in
eine Karlsruher Klinik eingeliefert.
Gegen 2.30 Uhr kam es laut Polizei
zu einem Streit auf dem Straßenfest.
Ein 29-Jähriger sei von zwei Heran-
wachsenden unvermittelt in den Rü-
cken getreten und zu Boden gesto-
ßen worden. Dort schlugen die Täter
auf den Mann ein und traten ihm ins
Gesicht, so die Polizei. Mit einem
mehrfachen Kieferbruch wurde der
Lingenfelder von Freunden in das-
Krankenhaus gebracht. Gegen zwei
Tatverdächtige wird ermittelt. Eine
weitere Körperverletzung ereignete
sich am Sonntag gegen 2 Uhr, als ein
18-jähriger Germersheimer von ei-
nem gleichaltrigen Lustadter tätlich
angegriffen wurde. Der Germershei-
mer erlitt eine Fraktur am Daumen
und einen Nasenbeinbruch. (pol)

Lingenfeld: Schülertransport
zur IGS Rülzheim geklärt
Der Transport für Schüler aus der
Verbandsgemeinde Lingenfeld, die
die Integrierte Gesamtschule Rülz-
heim (IGS) besuchen, ist ab Schuljah-
resbeginn, also nach den Sommerfe-
rien, gesichert. Dies teilt die Kreisver-
waltung mit. Morgens und mittags
können die Schüler bestehende Bus-
verbindungen des Öffentlichen Nah-
verkehrs nutzen. Die Kinder müssen
bei der Hin- und Rückfahrt nur je ein-
mal in Germersheim an der Haltestel-
le „Stadthalle“ umsteigen. Ganztags-
schüler nehmen für die Heimfahrt
die Busse um 15.45 Uhr oder 15.55
Uhr von der IGS Rülzheim bis an die
Germersheimer Stadthalle. Von dort
aus werden die Kinder dann um
16.20 Uhr von einem Taxiunterneh-
men abgeholt und bis an eine Halte-
stelle im jeweiligen Wohnort in der
Verbandsgemeinde Lingenfeld ge-
bracht. „Damit ist die Schülerbeförde-
rung auch von Orten wie Freisbach
oder Lustadt nach Rülzheim den
Richtlinien entsprechend gelöst.
Trotz des weiten Schulweges wurde
auch für Ganztagsschüler eine an-
nehmbare Lösung gefunden“, so
Landrat Fritz Brechtel. (red)

Feuerwehrzeltlager:
Polen bringt Pokal
nachhause

„Tausche Kamele gegen Mann!“
GERMERSHEIM: Studenten testen Restaurants und versteigern Männer bei Partys

Vorhersage: Heute gibt es sowohl ei-
nige Aufheiterungen also auch starke
Bewölkung aber es bleibt weitge-
hend niederschlagsfrei. Die Höchst-
werte bewegen sich zwischen 21 und
23 Grad. Morgen ist es vorherr-
schend stark bewölkt und es muss
immer wieder mit schauerartigen
Niederschlägen gerechnet werden.
Die Temperaturen pendeln sich dann
bei 20 bis 22 Grad ein. Auch am Don-
nerstag ist es sehr wechselhaft mit
etwas Sonne, vielen Wolken und eini-
gen Schauern. An den Höchstwerten
ändert sich dann aber nur wenig.
Gestern, 14 Uhr: stark bewölkt, 20,7
Grad;
Höchstwert Sonntag: 24,5 Grad;
Tiefstwert Sonntag-Mo.: 14,2 Grad;
Niederschläge in 24 Stunden: 2,1
Liter pro Quadratmeter;
Luftfeuchte: 75 Prozent;
Luftdruck: 1011 hPa; fallend.
Heute vor einem Jahr: Wolkig, zeit-
weise auch heiter bei bis zu 24 Grad.
Quelle: Klimastation Hördt/Pfalz

SO ERREICHEN SIE UNS

Mensch aus Rhein nicht mehr aufgetaucht

5000 Besucher bei „Eppleseefest“ erwartet
NEUBURG: Baggersee verwandelt sich in Partymeile – 2007 wurde Fest erstmals gefeiert – Fassanstich am Samstag um 16 Uhr

KURZ NOTIERT

Kerwe:
Kleinerer Umzug
wegen Heimatfest
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